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«Bo tft 6er Wittenberger S3ibel6rutfer 
§an§ ßufft geboren? 

Kirdhenrat W. WeigeI=©mberg/Opf. 

öcm »on 3. tfranF »erfaßten ArtiFel öer Allgemeinen 9eutfchen 

\Bioqrapbie über Öen B3ittenberger BibelörucFer $an8 ßufft 
^(19 Banö, 6. 618ff) ^eipt e8: „©ein Geburtsjahr ift 1495. 
9er Ort feiner Geburt aber ift ungeachtet öer forgfältigen <Jorfd)ungen 
älterer unö neuerer Bibliographen ... biB je&t »erborgen geblieben. 

«Jur öie Bietung, in welcher weiter ju formen wäre, dürften 
folgende Angaben werwoll fein. 

Am 14. ©eptember 1575 überfanöte öer Bat öer ©taöt Amberg 
öem Oßrofeffor öer A3ittenberger Uni»erfität, Dr. theol. Baul Grell, 
ein örucffertigeS AlanufFript mit öer Bitte ihm öaju behilflich ju 
fein, öaß öie 6dE>rift in A3ittenberg balö geörudft weröe. @8 hat» 
öelte fich um eine »on Alartin ©d>alling »erfaßte, aber auS guten 
Grünöen anonpm au8gehenöe A3iöerlegung öer »on öem Furfürftlichen 
ßofpreöiger BoffanuS in $eiöelberg gegen öie ©taöt Amberg er- 
hobenen Borwürfe öer Beratung öe8 göttlichen BßorteS, öer 
Orrlebre, öe8 UngehorfamS gegen öie ObrigFeit ufw. Am 8. Oftober 
antwortete Stell öem Amberger Bat, er habe öen 9rucF beforgt 
al8 Wäre e8 feine eigene ©ache, habe öa8 nötige Bapier gerauft 
unö mit öem Bürgermeister unö BuchörucFer ßufft Wegen öe8 
9rude8 »erhanöelt. 9er habe juerft öen 9rucFauftrag nicht am 
nehmen wollen, öa er wegen öe8 be»orftehenöen ßeipjiger AlarFteS 
rcid) mit Qlrbeiten fcerfefycn fei. Qibet al§ ein ßan&ftnö unö 
fonöerer $einö öer Üal»iniften habe er ficf) öaju bereöen laffen. 

ßanöFinö ift offenfichtlid) in öem ©tnn ju »erftehen, in öem wir 
heute öa8 BJort ßanö8mann gebrauchen. Burd) öie »on Grell ge* 
brauste Berufung auf öie gleiche fjeimat Wuröe ß. willig gemacht 
öen Auftrag anjunehmen. ©einem ßanöSmanne oöer feinen ßanöS- 
leuten wollte ß. öurdh öie 9rud?legung einen 9ienft erweifen, fi<h 
gefällig erzeigen. Aber Weffen ßanöSmann tft nun ß.? S8 beftehen 
öie beiöen AlöglichFeiten: entweöer ein ßanö8mann öeS BittftellerS 
unö Übermittlers öer jurn 9rudfe beftimmten ©chrift, öe8 Bam 
Grell oöer aber ein ßanöSmann öer Auftraggeber, öer Amberger 
BatSherrn. 3m erfteren ‘Jalle entflammte ß. öem Geburtsorte 
GrellS, öa8 ift GiSleben, oöer im Weiteren ©tnn öer Grafschaft 
AtanSfelö. 3m ^weiten $all wäre er ein Amberger oöer minöeftenS 
Oberpfäljer »on Geburt. 

Bun lag aber öie 9rucflegung öer ©chrift FeineSWegS im ßntereffe 
öe8 ©chriftftellerS Grell. An ihn haben ft<h öie Amberger haaP 1 ’ 
fächlich öeSbalb gewanöt, Weil ohne öie 3 en fur öer Uniberfität Fern 
Buch geörucFt Weröen öurfte. Aber öen Ambergern gefchah mlt 
öer Verausgabe öer ©chrift ein Gefallen. GS lag ihnen »iel öaratt; 
öaß öie öffentlich toorgebrachten Anfdjmlöigungen öeS BoffanuS auch 
öffentlich wiöerlegt wuröen. $ür fie beöeutete eS eine große $reunö' 
lidfFeit, öaß ß. öen auch für ihn riSFanten 9rucf annahm. 9tef«n 
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(Gefallen feinen beörängten ßanöSleuten ju erweifen, ließ fid) ß 
öurch GrellS Bitte bewegen. 

6omit hat öie Annahme, öaß ß. ein ßanöSmann öer Amberqer 
ift, {ebenfalls öie größere B3ahrfd>einlid)Feit für fid). 

(SS lag nun nahe weiter nacfouforfchen, ob öer Barne ßufft in 
öer einfchlägigen 3*1* ln Amberg »orFommt. 

(Sine 9urchficht öer Amberger Bürgerbücher, öie öaS öortige 
ftäötifche Archib aufbewahrt, führte ju folgenöen Grgebniffen. 9er 
flame ß. taucht öort jum erftenmal im 0ahre 1486 in einer Botix 
auf, öaß ein auS $irfd>au bei Amberg ftammenöer ©dmeiöer $aFob ß 
am Freitag nach GraSmi öaS Bürgerrecht befdjWoren hat. 9er gleiche 
toirö 1494 als 3euge erwähnt. GbenfallS ein 9aFob ß. bat am 
‘Dienstag nach Gxauöi 1508 öen Bürgereiö geleiftet. GS ift öurdbauS 
nicht auSgefchloffen, öaß eS fich bei beiöen $aFoben um öiefelbe 
fßerfon hanöelt, öa bei unbotmäßigem Bemalten öaS Bürgerrecht 
endogen unö nach erfolgter Befferung wieöer »erliehen weröen Fonnte. 
6o gefdjah eS bei einem ©chneiöer Georg ß,, öer 1540 öen Bürger» 
eiö geleiftet hatte unö öem „öaS Bürgerrecht feines UngehorfamS 
halb, öaß er etliche Befehle überfchritten hatte, aufgefagt wuröe“. 
®r hat eS am 23. Auguft 1557 Wteöer befchworen. Gin anöerer 
öchneiöer, $ann8 ß., wuröe im $ahre 1512 als Bürger aufge¬ 
nommen unö 1548 (laut BatSbuch Br. 6) Wegen Baufhänöel in öen 
Durm gelegt. GS fcheint alfo in öen Aöern öer Amberger ©chneiöerS» 
familie ßufft ein unruhiges Blut gefloffen ju fein, 3*®ei anöere 
Angehörige öiefer familie, »on öenen auSörücFlidj erwähnt Wirö, 
Oaß fte in Amberg geboren finö, ein ©dmeiöer Ghriftoph ß., öer 
am Freitag na<^ Bartholomäi 1551 unö Wieöer ein ©(^netöer, 
paneiß., öer am 17. Bo». 1587 öen Bürgereiö in Amberg geleiftet 
hat, haben, wie eS fcheint, ihr ßeben in aller GhrbarFeit jugebradft. 

Dem Alter nach Fönnte öer juerft genannte 0aFob ß. öer Bater 
öeS Wittenberger BibelörucFerS fein. 9räfe eS ju, fo Wären jWet 
gebürtige Amberger in BJittenberg an h^arragenöen ©teilen im 
Dienft öer Beformatton geftanöen, neben ß. öer A3ittenberger Archi* 
OiaFonuS ©ebaftian ^röfchel, »on öeffen 9rudFfchriften aber, foweit 

au • Fci " e ein 3*9 e ^l ß. geörudt ift. 

Ob in A3ittenberg Bürgerbücher »orhanöen unö Wenn ja, ob öiefe 
nach öem Barnen ß. öurchforfcht finö, ift mir unbeFannt. 9er 9rucFer 
vanS ß. hat 1519 geheiratet. Um öiefe 3 c ü müßte er fkh öaS 
Wittenberger Bürgerrecht erworben haben unö in einem etwa »or* 
hanöenen Bürgerbuch »erjeid^net fein. 

^cmerfung: ®ic beiöen oben angeführten ‘©riefe, öer öe§ SImberger 2Jat8 an 
©reit unö öeffen ©nttoort, finöen fich im 6täötifd>en Qlr^io Qlmberg, 
Kirchen- unö SteligionSfadhen ^afj. III, ^ol. 464ff. 


